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Ohne Ehrenamt geht’s nicht! 
Warum sich Menschen in unseren Pfarren und anderswo  
für das Wohl der Gemeinschaft einsetzen
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Waren Sie zufällig Gast bei der „Fête 
Blanche“ im Juni in Rodaun – ein tolles 
Event, nicht wahr? Was da aus dem 
Pfarrsaal, dem Kirchenraum und dem 
Eingangsbereich ge-
zaubert wurde – echt 
großartig. Auch die 
Beleuchtung, die 
Musik und die vielen 
helfenden Hände, die 
beim Empfang und 
bei der Getränkeaus-
schank für die Gäste 
da waren. Es braucht 
viele Menschen, 
damit ein Fest in dieser Qualität mit-
einander gefeiert werden kann. Woran 
liegt es, dass die Organisation unseres 
Pfarrballs – diesmal als Sommerfest – so 
reibungslos funktionierte? Und fragt 
sich nicht der eine oder andere: „Wozu 
mach‘ ich das alles für die 
Besucher*innen, denen die geleistete Ar-
beit vielleicht gar nicht auffällt?“ 
Es liegt am Engagement, an der Einstel-
lung: „Meine Hilfe wird benötigt – und 
ich bin bereit, mich dafür einzusetzen.“ 
Diese grundsätzliche Haltung  kann man 
in vielen Bereichen erkennen. Da gibt es 

Menschen, die sich für Flüchtlinge ein-
setzen, andere, die der älteren Genera-
tion eine bereichernde Zeit schenken 
und weitere, die kulturelle Aktivitäten 

in verschiedenen Be-
zirksteilen aufrecht-
erhalten und Men-
schen eine Chance er-
öffnen, sich mit ihren 
Begabungen gemein-
sam an einem Projekt 
zu beteiligen. Auch 
die Kirchengemeinde 
ist eine Gemeinschaft, 
die ohne ehrenamtli-

che Tätigkeiten für Musik, Raumgestal-
tung,  Pfarrcafé, Gestaltungsideen, Sa-
kristei- und Lektorendienst sowie Blu-
menschmuck nicht auskommen würde. 
Schon junge Menschen, die den Minis-
trant*innendienst übernehmen, sind 
viele Stunden ehrenamtlich tätig. 
Spannend, was diese Menschen immer 
wieder und für lange Zeit motiviert, sich 
für andere einzusetzen. Immer wieder 
stellt sich die Frage, wie und womit man 
ihnen dafür danken kann. Das mindeste 
ist sicher Wertschätzung für ihren 
Dienst. Andreas Fischer

Warum tu‘ ich mir  
das an?

Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,  
im September geht das Pfarrleben bei 
uns wieder so richtig los. In Rodaun  
feiern wir am Sonntag vor Schulbeginn 
das „Startfest“, weil wieder alle aus den 
Ferien und dem Urlaub zurück sind. 
Jungscharstunden, Seniorennachmittage, 
Bibel- und Gebetsrunden und vieles 
mehr beginnen. Der Alltag hat uns auch 
in den Pfarren wieder! 
Tatsächlich waren aber auch die  
Sommerwochen von großer Vielfalt und 
Lebendigkeit im Pfarrverband geprägt. 
Ich denke an das Jungscharlager, bei dem 
über 60 Kinder und Jugendliche eine 
unvergessliche Woche gelebten 
Miteinanders in Tirol verbracht haben. 
Nicht zu vergessen auch das Lager der 
Pfadfinder*innen, die unter dem Jahr im 
Pfarrzentrum Kalksburg ihre Gruppen-
stunden halten.  
In einer privaten Initiative fanden heuer 
im Sommer nun zum zweiten Mal im 
Pfarrhof Liesing sogenannte „Mädels-
tage“ statt, um in fröhlicher Freiheit und 
geschütztem Rahmen das Leben und 
den Glauben zu vertiefen.  
Schließlich gab es wieder 6 Termine des 
Zirkuslagers „Ziwoli“ zu je 5 Tagen in 
Liesing, Rodaun und Kalksburg mit über 
120 Kindern und vielen Begleiter*innen.  
Sowohl das alltägliche Pfarrleben als 
auch diese besonderen Aktionen sind 
nur durch das massive Engagement eh-
renamtlicher Mitarbeiter*innen möglich. 
Aber auch viele andere Aktivitäten in 
unserer Gesellschaft sind nur durch  
Ehrenamtliche denkmöglich. Beispielhaft 
genannt seien in unserem Grätzel der 
Rodauner Kirtag und die Theatervorstel-
lungen vor der Bergkirche Rodaun. Nicht 
nur der Pfarrverband lebt vom Ehrenamt, 
sondern auch die vielen Gemeinschaften 
und Initiativen, die eben nur durch – in 
jedem Sinn des Wortes unbezahlbares 
Engagement – möglich werden. Das löst 
in mir ein ungemein dankbares Gefühl 
gelebten Miteinanders aus. 

Ihr Pfarrer Bernhard Pokorny

Viele Gemeinschaften kommen ohne ehrenamtliche 
Tätigkeiten nicht aus

„Meine Hilfe 
wird benötigt –  

und ich bin bereit, 
mich dafür  

einzusetzen.“

Es braucht viele Menschen, damit ein Fest wie die „Fête Blanche“ gefeiert werden kann.
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Dieses Thema ist aktueller 
denn je. Papst Franziskus hat 
in seiner Enzyklika „Laudato 
si“ auf die Verantwortung der 
Menschheit darauf hingewie-
sen, unsere Erde zu erhalten 
und zu bewahren, nicht nur 
auszubeuten. 
Im Pfarrverband gibt es viele 
Menschen, denen dieses 
Thema besonders am Herzen 
liegt. Aus allen Gemeinden 
sind Vertreter*innen seit  
vier Jahren im Arbeitskreis 

„Bewahrung der Schöpfung“ 
daran beteiligt. Auch ich enga-
giere mich in diesem Kreis. 
Seit meiner Kindheit bin ich 
sehr naturverbunden und 
viele Wanderungen mit der 
Familie und Urlaub am Bau-
ernhof sind mir in schöner Er-
innerung. Um auch andere 
Menschen für die Schöpfungs-
verantwortung zu begeistern, 
gab es bis jetzt schon viele 
Aktionen z. B. zum Thema 
Tierwohl. Derzeit beschäftigen 

wir uns mit dem Thema Repa-
rieren statt Wegwerfen, Müll-
trennung und Recycling. 
Im letzten Jahr beteiligte sich 
unser Pfarrverband bei der 
Aktion „Perchtoldsdorfer Hei-
depflege“. Der gemeinsame 
Einsatz mit dem gleichen Ziel 
verbindet die Menschen und 
es entstehen neue Kontakte. 
So wollen wir heuer am Sams-
tag, 10. 9. wieder als starkes 
Team mithelfen (siehe Seite 9).

Ursula Hallas

Liebe kann man nicht bezahlen
Gedanken zum „Ehrenamt“ in der Heiligen Schrift

Einsatz für die Bewahrung  
der Schöpfung

Sagt die Heilige Schrift etwas zum Ehrenamt, bzw. zur ehren-
amtlichen Mitarbeit? „Funktionärsämter“ nach Vorbild des 
österreichischen Verbandskatholizismus, findet man so  
direkt ausformuliert in der Bibel noch nicht. Einige Grund-
lagen lassen sich dennoch ausmachen. Drei Gedan-
ken dazu:  
 
Amt und Dienst 
Das kirchliche Amt ist ein Dienst-
amt. Es beschreibt die Beauftra-
gung zu einem besonderen 
Dienst in der Kirche. Schon 
die ersten Apostel haben 
ihren Auftrag als Dienst ge-
sehen. Paulus schreibt 
vom Dienst der Verkündi-
gung, der ihm von Gott 
übertragen wurde (vgl. 2 
Kor 4,1). Maßstab dafür 
ist Jesus selbst, der durch 
sein Leben den Dienst, 
die Hingabe für den 
Nächsten und uns alle 
sichtbar gemacht hat.  
 
Der Leib Christi 
Die verschiedenen Dienste in 
der Kirche ergänzen einander. 
Dienstcharakter haben nach dem 
12. Kapitel des ersten Korintherbriefs 
auch die vielfältigen Charismen der Ge-
meindeglieder, nämlich als Dienst aneinan-
der. Paulus verwendet dafür das Bild des Leibes 

Christi. So wie bei einem Leib die Glieder, Hände, Ohren, 
Augen etc. verschiedene Funktionen erfüllen, so ist es in der 
Gemeinde, die um Christus gesammelt ist. Kirche ist letztlich 
dieser Leib Christi. Jeder trägt in seiner Eigen- und Besonder-

heit zur Erbauung dieses Leibes bei. „Ihr aber seid der 
Leib Christi und jeder einzelne ist ein Glied an 

ihm.“ (1Kor 12,27) 
  

Umsonst sollt ihr geben 
Im Matthäusevangelium lesen 

wir vom Auftrag der ersten Jün-
ger in alle Welt hinauszuge-

hen und das Reich Gottes zu 
verkünden. Diese Verkün-
digung soll gratis sein. 
„Umsonst habt ihr emp-
fangen, umsonst sollt ihr 
geben“. (Mt 10,8) Das 
macht Sinn, vor allem, 
weil die Verkündigung 
des Evangeliums im Kern 
eine Botschaft der Liebe 
Gottes ist. Liebe kann man 

nicht bezahlen. Wir mer-
ken es da, wo es gelingt 

Menschen Hoffnung zu 
geben, Gottes liebende Gegen-

wart zu vermitteln und im Glau-
ben zu stärken. Da, wo man er-

fährt, dass man Menschen in dieser 
Weise beistehen kann, da erhält man 

einen Lohn, der durch kein Geld der Welt 
aufzuwiegen ist. Kaplan Anselm Becker
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Kultur bringt Menschen zusammen
Im Vorjahr  feierte „frauJEDERmann“ vor der Rodauner Bergkirche umjubelte Premiere.  
Hinter dem Theaterprojekt steht der Journalist Marcus Marschalek. 

Hugo von Hofmannsthals Thea-
terstück „Jedermann“ kehrte 
2021 an seinen Entstehungsort 
in Rodaun zurück.   
 
Was reizt dich daran, viel Zeit in 
kulturelle Aktivitäten für an-
dere zu investieren? 
Ich glaube, dass Gesellschaft 
nur funktionieren kann, wenn 
wir nicht warten bis andere 
etwas tun. Selber aktiv werden 
und etwas unternehmen ist oft 
der schnellste Weg, etwas zum 
Guten zu wenden.  
Sich gemeinsam Herausforde-
rungen stellen, ist eine tolle 
Möglichkeit aus der Anonymi-
tät zu treten. Die Menschen im 
Grätzel sind dann nicht mehr 

die „Unbekannten dort drüben“ 
hinter den Rollos im „Schlaf-
dorf“. In der Begegnung bekom-
men die anderen Gesichter und 
Namen. Gemeinsam erkennen 
wir, dass wir uns gegenseitig 
das Leben vermiesen oder ver-
schönern können. Ich habe 
mich fürs Verschönern ent-
schieden. 
 
Seit wann setzt du dich für Ini-
tiativen wie den Kulturverein 
Rodaun Aktiv ein? 
Seit meiner Jugend setze ich 
mich für die verschiedensten 
Aktionen und Initiativen ein. 
Ich war etwa Jugendverant-
wortlicher in der Pfarre am Me-
xikoplatz, ich war im Leitungs-

team des Jugendzentrums am Antonsplatz.  
Als meine Familie und ich vor 23 Jahren 
nach Rodaun gezogen sind, habe ich in der 
Pfarre Rodaun und bei Rodaun Aktiv viele 
sehr engagierte Menschen kennengelernt. 
Unglaublich, was diese in den vergange-
nen Jahrzehnten auf die Beine gestellt 
haben: Konzerte, Kirtage, Jungschar, Kul-
turcafé, SMIR (Sozialmedizinische Initia-
tive Rodaun) usw.  
Es war eine sehr positive Erfahrung von 
diesen Menschen als „Zuagraster“ sofort 
in die Gemeinschaft hineingeholt zu wer-
den. Wir waren in Rodaun dadurch sofort 
heimisch. Hier auch meinen Teil zu tun, 
aktuell als Obmann des Kulturvereins 
Rodaun Aktiv, ist nur logische Kon-
sequenz. 
 
Was ist dein Engagement für dich selbst? 
Ein Ehrenamt, eine sinnvolle Freizeit-
beschäftigung – oder…? 
Worum geht es im Leben? Ich glaube es 
geht darum, dass wir uns gegenseitig eine 
gute Zeit bescheren. Jesus von Nazareth 
hat die Menschen nicht auf ein Später ver-
tröstet, sondern im Hier und Jetzt gehan-
delt, den Himmel auf die Erde geholt. Bei 
all unseren Aktivitäten können wir genau 
das schaffen: miteinander gute Zeit ver-
bringen, Spannendes tun, Neues ausprobie-
ren. Es hat mich berührt, wie viele etwa 
durch unsere Theaterprojekte mehr Selbst-
vertrauen bekommen haben. Im Tun für 
andere bleibt für einen selber auch immer 
irrsinnig viel über. Das macht Spaß und 
gibt Kraft! 

Das Interview führte Andreas Fischer

Marcus Marschalek (re.) 
mit Darstellerinnen von 

„frauJEDERmann“ 
 
 

TIPP 
 Auch heuer gibt es  
das Sommertheater 

in Rodaun:  
Neben einer 

Wiederaufnahme  
von „frauJEDERmann“ 

 ist auch Shakespeares  
„Sommernachtstraum“  

vor der Bergkirche 
zu sehen.  

Weitere Infos  
siehe Seite 9

Elisenstrasse 55/2, 1230 Wien, Tel: 0699/1830 3038; info@psychosozial-coaching.at

Zufrieden I Ausgeglichen 
Selbstbestimmt I Motiviert 

Einzel- /Paarberatung I Supervision

In schwierigeren Zeiten/Situationen fehlt
einem selber oftmals der Überblick angemessen
zu reagieren. Gemeinsam befassen wir uns
mit ihren Sorgen/Problemfeldern, damit sie
mit neuen Ideen, Klarheit und voller Kraft
wieder im Leben stehen. 

Ganzheitliche 
HAUSKRANKENPFLEGE 
in Rodaun, Mauer, Kalksburg, Liesing 
und näherer Umgebung

NICHT ALLEIN 
BEI DER 
PFLEGE DAHEIM 

Gesundheits- und Krankenpflege 
Besuchs- und Reinigungsdienst 
Beratung pflegender Angehöriger
Wundbegutachtung 
und Therapievorschlag

 Breitenfurter Straße 455
1230 Wien
 www.smir.at

Rufen Sie uns an:  

01/889 27 71

SOZIAL-MEDIZINISCHE INITIATIVE RODAUN
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Ehrenamt bei Jesus Youth
Donstina Puthenpurayil hilft bei der Organisation von Events mit

Seit wann engagiert ihr 
euch in der Begleitung 
von jungen geflüchteten 
Menschen? 
Im Jahr 2005 haben wir 
mit Nachhilfeunterricht 
im damaligen Flücht-
lingsheim der Caritas 
in St. Gabriel in Maria 
Enzersdorf begonnen. 
Im Jahr 2015 errichtete 
dann die Caritas auf 
dem Pfarrgrund in Ro-
daun Flüchtlingsunter-
künfte in Containern. 
In der Wohngemein-
schaft wurden minder-
jährige unbegleitete 
Flüchtlinge aus Afgha-
nistan und Syrien un-
tergebracht. Von An -
fang an haben wir uns 
mit anderen Pfarrmit-
gliedern und ehrenamt-
lichen Helfer*innen bei 
diesem Projekt enga-
giert. Wir haben in ers-
ter Linie Deutschunter-
richt und Nachhilfe in 

anderen Fächern gege-
ben, Arzt- und Behör-
denwege mit den 
Burschen gemacht, 
Freizeitaktivitäten, 
Schulplätze und 
Lehrplätze organi-
siert usw. Der 
Kontakt zu eini-
gen Jugendlichen 
ist auch nicht abge-
rissen, als die Flücht-
lingsunterkunft in der 
Pfarre Rodaun ge-
schlossen und die Bur-
schen in andere 
Quartiere verlegt 
wurden bzw. in ei-
gene Wohnungen 
gezogen sind. Mit 
einigen von ihnen 
stehen wir noch 
heute in Kontakt. 
 
Was begeistert euch 
bei eurem Einsatz für 
geflüchtete Menschen? 
Wir lernen durch sie 
andere Kulturen ken-

nen und erweitern un-
seren Horizont. Es ist 

für uns befriedigend, 
wenn wir helfen 
können, ihre Pro-
bleme zu lösen. 
 
Wie seht ihr eure 
Arbeit selbst?  

Sie ist mehr als 
eine sinnvolle Frei-

zeitbeschäftigung. Wir 
freuen uns zu sehen, 
dass die Jugendlichen 
durch unsere Unter-

stützung bei uns Fuß 
fassen konnten,  
positive Schul-
abschlüsse er-
reicht haben und 
eine Berufsausbil-
dung machen. Mit 

Stolz erfüllt uns, 
dass keiner von 

ihnen auf die schiefe 
Bahn geraten ist.  
 
Spürt ihr Resonanz für 
euer Engagement?

Ja, sie zeigen ihren 
Dank für unseren Ein-
satz, indem sie z.B. für 
uns kochen und den 
Kontakt mit uns immer 
wieder suchen – nicht 
nur, wenn sie Hilfe 
brauchen. 
 
Was ist euer Wunsch für 
die Zukunft in der 
Flüchtlingsbegleitung? 
Wir wünschen uns, 
dass in unserer Gesell-
schaft keine Angst vor 
dem Fremden herrscht 
und dass wir ein offe-
nes Ohr für alle Men-
schen haben, die, aus 
welchen Gründen 
immer, zu uns kommen. 
Und viele Menschen, 
die sich dieser Aufgabe 
widmen! 
 
Vielen Dank für euren 
wertvollen Dienst! 

Das Interview führte  

Andreas Fischer

Keine Angst vor dem Fremden

Während des ersten Lockdowns wurde ich 
von einer Freundin zu einem Online-Ge-
betstreffen von Jesus Youth eingeladen und 
seitdem bin aktiv 
dabei. Seit zwei Jahren 
helfe ich bei der Organi-
sation von Events mit. 
Das Schöne für mich 
ist, dass nicht nur der 
Glaube gestärkt wurde, 
sondern dass sich auch 
neue Freundschaften 
entwickelt haben.  
Jesus Youth ist eine internationale katho-
lische Missionsbewegung im Dienst der 
Kirche, anerkannt durch den Vatikan. Die 
Bewegung hat ihren Ursprung im Jahre 
1985 in Kerala (Indien). Heute ist die Mis-

sion in 35 Ländern aktiv vertreten. Seit 
2010 ist die Mission in Wien tätig. Der 
Fokus von Jesus Youth ist es, den katho-

lischen Glauben aktiv 
zu leben und an junge 
Menschen auf eine be-
sondere und anspre-
chende Art weiterzuge-
ben. Bei den Zusam-
mentreffen von Jesus 
Youth gibt es nicht nur 
Gebete, Anbetungen 

und Heilige Messen, sondern auch gemein-
schaftliche und lustige Aktivitäten, die die 
Freundschaften untereinander stärken.  

Donstina Puthenpurayil 

 
 Weitere Infos: https://jesusyouth.org

Im Interview erzählen Marlies und Hannes Radl aus der Pfarre Rodaun,  
warum sie sich für junge geflüchtete Menschen einsetzen

„Das Schöne für mich 
ist, dass sich auch 

neue Freundschaften  
entwickelt haben“

Marlies und Hannes Radl 
freuen sich , dass die Jugend-
lichen  Fuß fassen konnten. 
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Seit wann arbeiten Sie bei der Telefon-
seelsorge? War eine spezielle Ausbil-
dung dafür nötig? 
Ich habe mich bereits vor meinem Pen-
sionsantritt über in Frage kommende 
ehrenamtliche Tätigkeiten informiert 
und mich letztlich für die Telefonseel-
sorge entschieden. Seit Anfang 2012 bin 
ich bei dieser Einrichtung tätig. In der 

Regel mache ich zwei Dienste in der 
Woche und zwar sowohl am Telefon als 
auch online. Die Ausbildung für die Te-
lefonseelsorge dauert ein Jahr und ori-
entiert sich an den Grundsätzen des 
personenzentrierten Ansatzes nach 
Carl Rogers. Ergänzend dazu gibt es  
regelmäßig Supervisionen und Weiter-
bildungsveranstaltungen.  
 
Was hat Sie bewogen, sich gerade bei der 
Telefonseelsorge ehrenamtlich zu enga-
gieren? 
Schon seit langem haben mich die  
Bücher von Viktor Frankl sehr ange-
sprochen und ich hatte den Eindruck, 
dass das, was Frankl in seinen Schrif-
ten vermittelt, vielen Menschen in  

Krisensituationen eine entscheidende 
Hilfe sein kann: die Suche nach einem 
Sinn – auch in scheinbar aussichtslosen 
Situationen. 
Wie geht es Ihnen dabei, wenn Sie mit 
Menschen sprechen, die sich in Krisen-
situationen befinden, die von ihrem Leid 
erzählen oder die unter großer Einsam-
keit leiden? Ist das nicht sehr belastend? 

Natürlich werde ich im Rahmen meiner 
Tätigkeit mit schwierigen Situationen - 
bis hin zu Suizidabsichten - konfron-
tiert, diese Gespräche sind intensiv und 
herausfordernd. Ich weiß aber, dass ich 
gut damit umgehen kann, ähnlich 
einem Chirurgen, der eine schwierige 
Operation durchführt und voll davon in 
Anspruch genommen wird, seine Ar-
beit bestmöglich hinzubekommen.  
Was ich hingegen belastend finde, sind 
sehr aggressive AnruferInnen (die es 
auch hin und wieder gibt) sowie der 
Druck, der entsteht, wenn während 
eines vierstündigen Dienstes pausenlos 
AnruferInnen in der Warteschleife sind 
und es nach jedem Telefonat sofort wie-
der klingelt. 

Nach welchen Grundsätzen funktio-
niert die Arbeit der Telefonseelsorge? 
Wie versuchen Sie den Menschen zu 
helfen?  
Die Telefonseelsorge bietet die  
Möglichkeit, sich bei einem Anruf 
bei 142 anonym und vertraulich 
auszusprechen. Manchmal sind es 
aktuelle Ereignisse, oft aber stehen 
schwierige persönliche Verhält-
nisse wie Einsamkeit, Partner-
schaftsprobleme, Verlusterfahrun-
gen und psychische Erkrankungen 
im Zentrum. Das Angebot ist kos-
tenlos und rund um die Uhr verfüg-
bar. Viele Anrufe sind Ausdruck 
des tiefen Bedürfnisses, einfach 
verstanden zu werden. Zusätzlich 
wird auch eine E-mail-Beratung an-
geboten. Daneben besteht die Mög-
lichkeit des Sofortchats, der vor 
allem von jungen Menschen mit 
selbstverletzendem Verhalten, Be-
ziehungsproblemen, Depressionen 
und Suizidgedanken genützt wird. 
Die wichtigste Fähigkeit in der Te-
lefonseelsorge besteht im Zuhören, 
im „auf den anderen wertschätzend 
und emphatisch eingehen“, ohne 
ihn sofort mit Empfehlungen und 
Ratschlägen zu überhäufen - was in 
der Praxis gar nicht so einfach ist! 
„Helfen durch verstehen“ (oder sich 
zumindest um dieses Verstehen zu 
bemühen), das ist es, was letztlich 
hilfreich ist. 
 
Was bedeutet dieses ehrenamtliche 
Engagement für Sie? 
Die Arbeit in der Telefonseelsorge 
finde ich sehr bereichernd: einer-
seits, weil ich für andere (oft) hilf-
reich sein kann, andererseits, weil 
ich durch das, was ich dort erlebe, 
selbst verändert werde: Indem ich 
erfahre, wie viel und vielfältiges Lei-
den es gibt – aber auch, wie dieses 
Leiden trotz allem irgendwie bewäl-
tigbar ist oder werden kann. 

Die Fragen stellte Ursula Mauritz 
 
 Weitere Infos: 

www.telefonseelsorge.at

Helfen durch verstehen
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Ein Mitglied*) der Pfarre Liesing erzählt über seine ehrenamtliche Tätigkeit  
bei der Telefonseelsorge 142

*)Aufgrund der Vertraulichkeitsgrundsätze der 
Telefonseelsorge möchte er/sie anonym bleiben

Die wich-
tigste Fähig-
keit in der 
Telefonseel-
sorge 
besteht im 
Zuhören

Pfarrverband KaRoLieBe sucht für Teilzeit Hausarbeiter und  
Reinigungskraft. Informationen: Pfarrkanzlei 01/888 41 91



Ohne sie würde 
es kein Leben 
in unseren 
Pfarren 
geben:  
Zahlreiche 
ehrenamt -
liche Mit arbei -
ter innen und Mit-
arbeiter sorgen für 
die Gestaltung der 
liturgischen 
Feiern, organisie-
ren spirituelle und 
Gemeinschafts-Akti-
vitäten und kümmern 
sich um kranke, alte und 
bedürftige Menschen sowie um die Pflege 
und Instandhaltung der Räume.  
DANKE für euren Einsatz! 
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Unsere Ehrenamtlichen bringen 
Farbe in die Pfarren

Christliche Symbolik im Pfarrverband KaRoLieBe 
Teil 1: Das Lamm auf dem Buch mit den sieben Siegeln – Pfarrkirche Kalksburg

In der Pfarrkirche Kalksburg befindet sich über dem Bild des 
Hochaltars eine besonders eindrucksvolle Darstellung vom 
„Lamm auf dem Buch mit den sieben Siegeln“. 
In seiner Offenbarung, dem letzten Buch des Neuen  
Testaments, schildert der Evangelist Johannes ab Kapitel 4 
wortgewaltig die Zeit ab der Auferstehung Jesu Christi.  
Er bedient sich dabei einer sehr bildhaften Sprache und  
beschreibt, wie das Lamm Gottes – Jesus Christus – das Buch 
mit den sieben Siegeln öffnet, eines nach dem anderen. 
Dadurch wird das Ende der bisherigen, hoffnungslosen Welt 
eingeleitet. An diese schließt sich eine neue, hoffnungs-
volle Welt, in der Gott unter den Menschen wohnen und  
„alle Tränen von ihren Augen abwischen“ wird.  
Der Ausdruck „Buch mit sieben Siegeln“ wird heute oft  
verwendet, um die besondere Rätselhaftigkeit einer  
Sache hervorzuheben. Charlotte Schillhammer

Diese Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit! Wir bitten um Verzeihung, sollten wir auf eine ehrenamtliche Tätigkeit 
vergessen haben!
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Hallo Kinder!

Wir basteln Blättertiere 

Wenn jetzt langsam die Blätter von den Bäumen 
fallen, wäre nach einem Spaziergang eine mög-
lichst bunte Blättersammlung fein, aus der sich 
verschiedene Tiere basteln lassen.

Viel Spaß!

1. Zeichne auf das Papier die Umrisse des Tieres deiner Wahl 
(zum Beispiel Igel, Eichhörnchen oder Eule) und schneide 
dein Tier aus. 

2. Lege zuerst die Blätter zur Probe auf dein Tier: größere 
unten, kleinere oben. Dann bestreiche das Papier mit Kleber 
und befestige die Blätter. Dein Tier bekommt so einen bu-
schigen Schwanz, schönes Gefieder oder auch Stacheln. Viel-
leicht fällt dir ja auch ein ganz anderes Tier ein!  

 
 Tipp: Die Kunstwerke sind länger haltbar, wenn du die 

Blätter zuerst in einem Buch zwischen Servietten trocknest 
und presst. 

So wird´s gemacht 

 Du brauchst dickeres Papier, Schere, Bastelkleber,  
schwarzen Stift und die Blättersammlung

Pfarrzentrum Rodaun 

So         4.9.   10:15   Familienmesse mit Segnung der Schulkinder 
                                   anschl. Startfest der Jungschar 
So      18.9.  10:15   Kinderwortgottesfeier 
So      2.10.  10:15   Familienmesse mit Erntedank 
So    23.10.  10:15   Kinderwortgottesfeier – Weltmission 
So      6.11.  10:15   Kinderwortgottesfeier 
So    20.11.  10:15   Jungscharmesse – Christkönig 
Sa    26.11.  17:00   Adventkranzsegnung 

Pfarre Liesing 

So      11.9.     9:30   Messe mit Taufmuschelübergabe 
Di       4.10.  17:00   Tier- und Kuscheltiersegnung 
So    23.10.     9:30   Kindermesse mit dem Kindergarten – 
                                   Erntedank 
So    13.11.  16:30   Martinsspiel in der Pfarrkirche,  
                                   anschl. Laternenumzug 
So    26.11.  14:30   Kinderadventnachmittag 
                     17:00   Kinderadventkranzsegnung

Kindergottesdienste und Familienmessen  
im Pfarrverband KaRoLieBe
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Bewahrung der Schöpfung – 
aktiv für den Naturschutz

Wir wollen uns auch heuer im Pfarrverband an 
der Pflege der Perchtoldsdorfer Heide beteiligen. 
Nur durch die Hilfe möglichst vieler engagierter 
Menschen kann diese Kulturlandschaft mit ihrer 
seltenen Tier- und Pflanzenwelt auf Dauer erhal-
ten bleiben! 
Gemeinsam können wir bei der Bewahrung des 
Trockenrasens und der großen Artenvielfalt auf 
der Heide mithelfen. Wir waren ja im Vorjahr be-
reits sehr erfolgreich! 

Wir werden am Samstag, 10. September, von 9 bis 
12 Uhr gemeinsam arbeiten, auch Kinder können 
mitmachen. Gemeinsam schneiden wir Buschaus-
triebe, Büsche und Bäume und schlichten Dornen-
barrieren und Steinhaufen für Reptilien. Ob jung 
oder älter – für jede/n ist etwas dabei! 
Treffpunkt: 9 Uhr am Parkplatz der Perchtoldsdor-
fer Heide. Bitte mitbringen: Arbeitshandschuhe, 
falls vorhanden Garten- bzw. Astschere, Säge oder 
Hacke. 
Wenn ihr euch beteiligen wollt, dann besprecht es 
mit den Kontaktpersonen in den Gemeinden:  
Liesing: Ursula Hallas, Kalksburg: Barbara  
Nasel, Bergkirche: Renate Gilge, Rodaun: Heide 
Matausch 
Wer an dem Tag keine Zeit hat, kann auch (ohne 
Anmeldung!) an einem anderen Tag von 10. bis  
16. September mitmachen. Heide Matausch

Gleich zwei Theateraufführungen 
sind heuer am Platz vor der Rodau-
ner Bergkirche zu erleben!  
Zum 111. Geburtstag kehrt der „Je-
dermann“ an seinen Geburtsort zu-
rück. Im Schatten der barocken 
Bergkirche hat Hugo von Hof-
mannsthal das Stück geschrieben, 
das jedes Jahr Fixpunkt bei den 
Salzburger Festspielen ist. Am Platz 
vor der Bergkirche wurde das  
Mysterienspiel im September 2021 
das erste Mal als frauJEDERmann 
aufgeführt. Aus dem reichen Herrn 
Jedermann wurde dabei eine erfolg-
reiche Geschäftsfrau. Die Titelrolle 
wird von drei Frauen gespielt, auch 
sonst gab es viel Frauenpower! 

William Shakes peares „Ein Som-
mernachtstraum“ ist heuer neu. Die 
virtuos verwobenen Geschichten 
des Stücks sind rasch erzählt: Zwei 
Athener Liebespaare werden in der 
Mittsommernacht verzaubert, so-
dass plötzlich jeder einen anderen 
liebt. Ein Elfenkönigspaar streitet 
um ein indisches Kind und amü-
siert sich auf Kosten der Sterb-
lichen, die sich nachts im Wald ver-
irrt haben. An der Hochzeit des 
Herzogs von Athen kommt der Kla-
mauk schließlich zum Höhepunkt, 
als eine dilettantische Handwerker-
truppe ein in der Nacht zuvor ein-
studiertes Theaterstück zum Besten 
gibt.

Theatersommer in Rodaun

 frauJEDERmann: Mi., 7. bis Fr., 10. 9., 19:30 
Am Platz vor der Bergkirche, Karten: https://fraujedermann.at 

 Ein Sommernachtstraum: Mi., 31. 8. bis So., 4. 9., 19:30 
Bühne vor der Rodauner Bergkirche  
Karten: https://sommernachtstraum-rodaun.at 

 Bei Schlechtwetter im Kulturzentrum Perchtoldsdorf

 Termin: Sa., 10. 9., 9:00–12:00 
 Treffpunkt: 9:00 am Parkplatz der  

Perchtoldsdorfer Heide 
 Genauere Informationen unter 

https://perchtoldsdorferheide.at/termine/ 
heide pflegewoche

KaRoLieBe demnächst
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KaRoLieBe demnächst
Rodauner Kirtag

Heuer findet im Pfarrverband KaRoLieBe 
wieder eine gemeinsame Firmvorbereitung 
statt. 
 
Was erwartet dich? 
Die Möglichkeit deine Beziehung zu Gott zu 
vertiefen und im Glauben und als Mensch zu 
wachsen.  
Ein motiviertes Begleiterteam, dass dich und 
deine Fragen ernst nimmt.  
Die Möglichkeit neue Leute kennenzulernen.  
Regelmäßige Firmstunden, Gottesdienste, ein 
Firmwochenende, eine Wallfahrt und ver-
schiedene Projektmöglichkeiten. Die genauen 
Termine werden noch bekanntgegeben. 

Firmvorbereitung

Erstkommunion- 
vorbereitung 

 Infoabend: Di., 20.9., 19:30 in der Pfarre Liesing 
 Anmeldung am Infoabend vor Ort oder 

Tel.: + 43 680 303 67 56, E-Mail: anselm.becker@karoliebe.at

 Informationsnachmittag: Fr., 4. 11., 18:00 für alle Pfarren 
im Pfarrzentrum Rodaun, Schreckgasse 19 

 Anmeldung: Fr., 23. 9., 17:00–19:00 im Pfarrbüro Rodaun, Schreckg. 19 
oder Di., 27. 9., 10:00–12:00 im Pfarrbüro Liesing, Färbermühlgasse 6

Die Firmvorbereitung startet im November, die Firmung findet am Pfingstsonntag 
den 28. Mai 2023 statt.  
Am 20. 9. 2022 findet um 19:30 Uhr in der Pfarre Liesing ein Informationsabend 
statt (Färbermühlgasse 6, 1230 Wien). Dort kannst du das Firmteam kennenlernen.
Die Anmeldung zur Firmung ist am Infoabend und bis Ende Oktober in der Pfarr-
kanzlei möglich. Anmelden können sich alle ab der 10. Schulstufe.  

Kaplan Anselm Becker und das Firmteam

Die Vorbereitung ist für Kinder ab der  
2. Schulstufe vorgesehen und findet 
großteils voraussichtlich zu folgenden 
Zeiten statt: In der Pfarre Liesing an 
Dienstagnachmittagen, in der Pfarre  
Rodaun an Donnerstagnachmittagen.   
Festlicher Start der Vorbereitung ist am 
Samstag 19. November, um 15:00 Uhr 
und am Sonntag 20. November, um  
10:15 Uhr bei der Jungscharmesse für 
alle Kinder in der Pfarre Rodaun. 
Das Fest der Heiligen Kommunion wer-
den wir in der Pfarre Liesing zu Christi 
Himmelfahrt am 18. Mai 2023, und in 
der Pfarre Rodaun am Sonntag 21. Mai 
2023 feiern. Ein Termin für die Pfarre 

Kalksburg wurde noch nicht festgelegt.  
Bei Fragen wenden sie sich bitte an  
Pastoralassistentin Any Ciocani.   
E: any.ciocani@karoliebe.at 

Am 11. September veranstaltet der Verein  
Rodaun Aktiv von 10 bis 17 Uhr in Ko -
operation mit SMIR (Sozialmedizinische 
Initiative Rodaun) und dem Pfarrverband 
KaRoLieBe den traditionellen Rodauner 
Kirtag.  
Es erwartet Sie ein vielfältiges Programm!  
 Termin: So., 11.9., 10:00–17:00

Flohmarkt in Liesing
Der beliebte Liesinger Flohmarkt öffnet 
wieder seine Pforten! Flohmarkt-Fans kön-
nen unter einer reichen Auswahl an Klei-
dung, Büchern, elektronischen Geräten, 
Geschirr, Küchenuntensilien und Spiel-
zeug wählen.  
 Termin: Sa., 24. 9., 9:00–17:00 

So., 25. 9., 10:45–15:00
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Wallfahrt der Bergkirche Rodaun 
Die heurige Buswallfahrt am Samstag, 24. September 2022, führt zur 
Wallfahrtskirche Maria Himmelfahrt in Forchtenstein (Burgenland).  
 
Programm 
09:00: Abfahrt Pfarrzentrum Rodaun, Schreckgasse 19 
10:30: Kirchenführung und Video 
11:00: Heilige Messe 
13:00: Mittagessen 
15:30: Besichtigung und Führung Burg Forchtenstein 
17:45: Rückkehr Pfarrzentrum Rodaun 

 Termin: Sa., 24. 9., ab 9:00

Erntedank

Martinsfest

Im Oktober feiern wir in unseren Gemeinden Erntedank: 
 Kalksburg: So., 2. 10., 9:30, Hl. Messe mit Erntedank 
 Bergkirche Rodaun: So., 2. 10., 8:45, Hl. Messe mit  

Erntedank 
 Pfarrzentrum Rodaun: So., 2. 10., 10:15 Familienmesse 

mit Erntedank, Sammlung von haltbaren Lebensmitteln 
für LE+O (Lebensmittel und Orientierung der Caritas) 

 Liesing: So., 23. 10., 9:30, Kindermesse mit Erntedank 
Sammlung von haltbaren Lebensmitteln für die Vinzirast. 

Wir danken Gott für alle guten Gaben, die er 
uns geschenkt hat! In Zeiten von Klimawandel, 
Umweltkatastrophen und Krieg in der Ukraine 

wird uns besonders bewusst, dass die Schön-
heit der Natur und die Verfügbarkeit von 
Lebensmitteln nicht selbstverständlich sind. 

Kalksburg 

Adventmarkt 
 Sa., 19. 11., 10:00–15:00 
 So., 20. 11., 10:30–14:00 
 
Segnung der Adventkränze 
 So., 27. 11., 9:30

Rodaun 

Adventmarkt 
 Sa., 26. 11., 15:00–20:00 
 So., 27. 11., 10:00–13:00 
 
Segnung der Adventkränze 
 Sa., 26. 11., 17:00,  

anschließend Abendmesse 

Liesing 

Kinderadventnachmittag 
 Sa., 26. 11., 14:30–17:00 

anschließend Abendmesse 
Einstimmung in den Advent 
für Kinder und Erwachsene: 
Adventkränze binden, Kekse 
backen und basteln.  
Bitte um Anmeldung im 
Pfarrbüro Liesing. 

 
Segnung der Adventkränze 
 So., 27. 11., 9:30 

Groß und Klein sind am 13. November zum 
Martinsfest des Pfarrverbands KaRoLieBe  
eingeladen. Beginn ist um 16:30 Uhr in der 
Pfarrkirche Liesing mit dem traditionellen 
Martinsspiel.  
Danach wandern wir mit unseren Laternen 
ins Pfarrzentrum Rodaun in der Schreckgasse, 
wo uns auf der Pfarrwiese eine Lichter- und 
Feuershow erwartet.  

Der Martinszug führt weiter zur Bergkirche 
Rodaun. Dort werden die Martinskipferl  
gesegnet und miteinander geteilt. Anschlie-
ßend marschieren wir zum Pfarrzentrum 
Kalksburg, wo wir uns zum Abschluss mit 
Punsch und einer wärmenden Suppe stärken 
können. 
 Treffpunkt: So., 13. 11., 16:30  

Pfarrkirche Liesing

VVoorrsscchhaauu  AAddvveenntt
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Zum Patrozinium in Kalksburg waren 
viele Menschen gekommen, um den  
Abschied von Roswitha Sternberg nach 
25 Jahren Tätigkeit als Pfarrassistentin in 
Kalksburg und in den letzten Jahren auch 

im Pfarrverband KaRoLieBe zu feiern. 
Nach der Festmesse waren alle zum 
Sektempfang in den Pfarrgarten einge -
laden. Bei herrlichem Sommerwetter 
wurden an Roswitha Dank und Wünsche 

für ihren neuen Lebensabschnitt in der 
Pension ausgesprochen. Am Nachmittag 
kam noch Kardinal Christoph Schönborn 
vorbei, um Roswitha seinen Dank mit auf 
ihren weiteren Weg zu geben. 

 Abschied von Roswitha Sternberg

Pfarrverband in Bildern

In einer Sternprozession kamen die Gemeindemitglieder 
aus Liesing, Kalksburg und der Bergkirche mit Brot, 
Wein und dem Wort Gottes im Pfarrzentrum Rodaun 
zusammen und feierten dort die Festmesse. Nach dem 
eucharistischen Segen waren alle zur Agape und zum 
Fußballturnier eingeladen.

 Fête Blanche

 Pfarrwiesenfest in Liesing

Als Alternative zum Pfarrball im Jänner fand heuer am 10. Juni mit 
Erfolg ein Sommerball im Pfarrzentrum Rodaun statt. Unter dem 
Motto „Fête Blanche“ freuten sich die Besucherinnen und Besucher 
über die Eröffnung der Jugend, die mitreißenden Klänge der Live-
band, köstliches Catering, Cocktails & Disco sowie eine fulminante 
Feuershow!

Nach zwei Jahren konnte endlich wieder ein Pfarrwiesenfest 
stattfinden. Die „Steirische Partie“ sorgte für musikalische 
Unterhaltung und gute Laune. Viele tolle Unterhaltungs -
möglichkeiten hatten auch die Kinder mit der ZIWOLI- 
Hüpfburg, Spielestationen und dem Kasperl! Den Abschluss 
bildete die Feuershow von „Licht Feuer Liesing“ und dem  
Liesinger Trommeltreff.

 Fronleichnam
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Am 6. Sonntag der Osterzeit feierten 22 Mädchen und 
Buben in Rodaun ihre erste heilige Kommunion.  
In der Pfarre Liesing fand die Erstkommunionsfeier  
für neun Kinder zu Christi Himmelfahrt statt.  

Unter dem Thema „Freude kann Kreise ziehen“ hatten  
Pfarrer Bernhard und Pastoralassistentin Any gemeinsam  
mit Tischmüttern die Kinder auf diesen großen Tag  
vorbereitet. 

 Firmung

Am Pfingstsonntag spendete der  
Subregens des Wiener Priestersemi-
nars, Markus Muth, in der Pfarr kirche 
Rodaun 22 Jugendlichen aus dem 
Pfarrverband das Sakrament der  
Firmung. In seiner Predigt stellte er 
eine Frage, die uns alle angeht: Sollen 
wir uns dem Geist Gottes anvertrauen? 
Ja, das sollen wir und wir werden es 
nicht bereuen!

Der heurige Seniorenausflug ging nach  
Neuberg an der Mürz und nach Mürzzuschlag.  
Nach der Besichtigung des Neuberger Münsters 
musste der geplante Besuch beim Imker auf Grund 
des Regens nach dem Mittagessen durch die 
Besichtigung des Brahms Museums in 
Mürzzuschlag ersetzt werden.

 Seniorenausflug

 Erstkommunion in Liesing und Rodaun
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KALKSBURG PFARRZENTRUM RODAUN
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So   28.8. 10:00   Hl. Messe mit Geburtstagssegen 

Mo 29.8–Fr 2.9.  Zweite Zirkuswoche ZIWOLI 

Fr      2.9. 17:00   Abschlussvorstellung 
           2. Woche ZIWOLI 

Mi   14.9. 15:00   60+ Treff  
           „Bildervortrag Kaplan Cyrils Heimat“ 

So    2.10.   9:30  Erntedank, Hl. Messe 
           und Geburtstagssegen September 

Mi 12.10. 15:00   60+ Treff „Bildervortrag Alaska“ 

So  30.10.   9:30  Hl. Messe mit Geburtstagssegen 

Di    1.11.   9:30  Allerheiligen, Hl. Messe  

              15:00   Ökumenische Friedhofsandacht  
           am Kalksburger Friedhof 

Mi    2.11. 19:00   Allerseelen, Hl. Messe für die 
           Verstorbenen des vergangenen Jahres  

Mi    9.11. 15:00   60+ Treff  

So  13.11.            KaRoLieBe Martinsfest 
           siehe Termine KaRoLieBe 

Sa  19.11. 10:00   Adventmarkt bis 15:00 

So  20.11. 10:30   Adventmarkt bis 14:00 

So  27.11.   9:30  1. Adventsonntag, Hl. Messe mit 
           Geburtstagssegen, Segnung der 
           mitgebrachten Adventkränze  
 

 
Wiederkehrende Termine: 
Hl. Messen: Sonn- und Feiertag 9:30 
Donnerstags-Gebete: Do., 18:30 (8.9. bis 24.11.) 
Pfadfinder: Mo., 17:00–19:00  
Kindergruppe Resilienz: Di., 15:30, Do., 15:00 
(ab Oktober)

So   28.8. 10:30   Hl. Messe mit Geburtstagssegen 
Mo 29.8–Fr 2.9.  Zweite Zirkuswoche ZIWOLI 
Fr      2.9. 19:00   Abschlussvorstellung 2. Woche ZIWOLI 
So     4.9. 10:15   Startfest – Familienmesse mit 

           Segnung der Schulkinder, anschl. 
           Frühschoppen und Programm Jungschar 

Di    13.9. 15:00   Seniorenclub, Bildervortrag  
           „Der Sommer der Rodauner“ 

So   18.9. 10:15   Hl. Messe mit Kinderwortgottesfeier 
Do   22.9. 19:00   Themenabend Bewahrung der 

           Schöpfung 
So   25.9. 10:15   Hl. Messe mit Geburtstagssegen             

14:00   Konzert für junge Künstler 
Di    27.9. 15:00   Seniorenclub mit Geburtstagsjause, 

           „Cyrils Heimat“ 
Do   29.9. 18:30   Gebetsabend für Dich & Mich 
So    2.10. 10:15   Familienmesse mit Erntedank 
Di  11.10. 15:00   Seniorenclub, „Friaul & Julisch  

           Venetien“ mit Ilse Silberhummer 
Mi  19.10. 18:30   Bibel für Dich & Mich 
So  23.10 10:15   Hl. Messe mit Kinderwortgottes-           

           feier – Weltmission 
Di  25.10. 15:00   Seniorenclub mit Geburtstagsjause 
So  30.10. 10:15   Hl. Messe mit Geburtstagssegen 
Di    1.11. 10:15   Allerheiligen, Hl. Messe  
              14:00   Friedhofsandacht am Friedhof Rodaun 
Mi   2.11. 19:00   Allerseelen, Hl. Messe für die 

           Verstorbenen des vergangenen Jahres  
Fr    4.11. 18:00   Elternabend Erstkommunion 

           KaRoLieBe  
So    6.11. 10:15   Hl. Messe mit Kinderwortgottesfeier 
So  13.11.            KaRoLieBe Martinsfest  

           siehe Termine KaRoLieBe 
Di   15.11. 15:00   Seniorenclub „Sächsische Schweiz“ 
              19:00   Gebetsabend für Dich & Mich 
Sa  19.11. 15:00   Start-Treffen Erstkommunion 

           KaRoLieBe  
So  20.11. 10:15   Jungscharmesse – Christkönigsonntag 
Sa  26.11. 15:00   Adventmarkt bis 20:00 
              17:00   Adventkranzsegnung – Abendmesse 
So  27.11. 10:00   Adventmarkt bis 13:00                            

10:15   1. Adventsonntag, Hl. Messe mit 
           Geburtstagssegen  

Wiederkehrende Termine:  
Hl. Messen: Di. und Sa., 18:00; Sonn- und Feiertag 10:15 
Rosenkranz: Di., (wenn kein Seniorenclub) 17:30 
Laudes: Mo.–Fr., 6:30; Sa., 7:30; So.,7:00 
Pfarrkaffee: Sonn- und Feiertag 11:15 
Fußball für Klein und Groß: Do., 16:30–18:00

Saloninhaber Christian Müller

Frisuren

Christian
Willergasse 10/16/R01
1230 Wien

Termin vereinbaren!
+43 (0) 1/88 86 178

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 8:00–18:00 und Samstag 8:00–13:00
sowie nach telefonischer Vereinbarung
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BERGKIRCHE RODAUNLIESING

PFARRVERBAND KAROLIEBE

KaRoLieBe Ausflug Passionsspiele in Kirchschlag  
So  18.9.   12:00 Abfahrt beim Pfarrzentrum Rodaun 
KaRoLieBe Firmung – Infoabend 
Di  20.9.   19:30 Pfarre Liesing 
KaRoLieBe Themenabend Bewahrung der Schöpfung 
„Pflanzendüfte und ihre Wirkung auf unsere Gesundheit“ 
Do 22.9.   19:00 Pfarrzentrum Rodaun 
KaRoLieBe Erstkommunion Elternabend 
Fr   4.11.   18:00 Pfarrzentrum Rodaun 
KaRoLieBe Martinsfest 
So13.11.   16:30 Martinsspiel in der Pfarrkirche Liesing 
– Laternenumgang mit Pony zur Pfarrkirche Rodaun &  
Feuershow in Rodaun – Laternenumgang mit Pony zur 
Bergkirche Rodaun & Kipferlteilen bei der Bergkirche – 
Laternenumgang mit Pony nach Kalksburg & Suppe  
und Punsch im Pfarrheim Kalksburg 
KaRoLieBe Erstkommunion Start-Treffen 
Sa 19.11.   15:00 Pfarrzentrum Rodaun

15

So   28.8.   9:00  Hl. Messe mit Geburtstagssegen 

Mo 29.8–Fr 2.9.  Zweite Zirkuswoche ZIWOLI 

Fr      2.9. 15:00   Abschlussvorstellung 2. Woche ZIWOLI 

Mi     7.9. 15:00   Seniorenclub 

So    11.9.   9:30  Hl. Messe mit Taufmuschelübergabe 

Di    20.9. 19:30   KaRoLieBe Firmung – Infoabend 

Sa   24.9.   9:00  Flohmarkt bis 17:00 

So   25.9.   9:30  Hl. Messe mit Geburtstagssegen 
10:45   Flohmarkt bis 15:00 

Mi   28.9. 15:00   Seniorenclub 

Di    4.10. 17:00   Tier- und Kuscheltiersegnung 

Mi 12.10. 15:00   Seniorenclub 

So  23.10.   9:30  Kindermesse mit 
           Kindergarten–Erntedank 

So  30.10.   9:30  Hl. Messe mit Geburtstagssegen – 
           Weltmission 

Di    1.11.   9:30  Allerheiligen, Hl. Messe  
14:00   Friedhofsandacht am Liesinger 
           Friedhof 

Mi    2.11. 15:00   Seniorenclub 

              18:30   Allerseelen, Hl. Messe für die 
           Verstorbenen des vergangenen Jahres 

So  13.11. 16:30   Martinsspiel in der Pfarrkirche, 
           dann Laternenumzug, 
           siehe auch Termine KaRoLieBe 

Mi  16.11. 15:00   Seniorenclub 

Sa  26.11. 14:30   Kinderadventnachmittag  
           Adventkranzbinden und vieles mehr 

              17:00   Kinderadventkranzsegnung 

So  27.11.   9:30  1. Adventsonntag, Hl. Messe mit 
           Geburtstagssegen, Segnung der  
           mitgebrachten Advenkränze  

Wiederkehrende Termine:  

Hl. Messen: Mo., Mi., Fr. Vorabendmessen und Hochfeste 
18:30; Di., Do., 8:00; Sonn- und Feiertag 9:30 

Rosenkranz: Mo., Mi., Fr., Sa., 18:00; Di., Do., 8:30 

Eucharistische Anbetung:  
jeder 3. Sa. im Monat 9:00–11:00;  
jeder 1. Fr. und 3. Mo. im Monat 19:00–19:30 

Gebetskreis: Do., 9:00–10:30 

ELKI Eltern Kind Runde: Mi., 9:30 

Gitarrencafe: jeden 2. Mi., 16:00–18:00 

Trommeln mit Kurt: Fr., 17:00 

Wellness: jeden Di., 9:30–10:30

So   28.8.  8:30   Hl. Messe mit Geburtstagssegen 

So    11.9. 10:00   Rodauner Kirtag  
           vor der Bergkirche bis 17:00 

Sa   24.9.  9:00   Buswallfahrt nach Forchtenstein 

So   25.9. 8:45    Hl. Messe mit Geburtstagssegen 

So    2.10. 8:45    Erntedank, Hl. Messe 

So  30.10. 8:45    Hl. Messe mit Geburtstagssegen 

Di    1.11. 8:45    Allerheiligen, Hl. Messe  

So  13.11.            KaRoLieBe Martinsfest 
           siehe Termine KaRoLieBe 

So  27.11. 8:45    1. Adventsonntag,  
           Hl. Messe mit Geburtstagssegen 

Wiederkehrende Termine: 

Hl. Messen: Sonn- und Feiertag 8:45

Dirmh i rng a s se  110 ,  1230  Wien
Te l :  01 / 889  83  55   E - Ma i l :  me l i s i t s@me l i s i t s . a t

Was se r    Ga s    He i zung

Wir erledigen
alles rund
ums Haus!

Kompetent,
zuverlässig,

sauber.

Und der Preis
passt auch!
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Info & Kontakt 
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Pfarre Kalksburg 
Breitenfurterstraße 526, 1230 Wien 
T: 01/888 41 91 
E: kontakt@karoliebe.at 
www.erzdioezese-wien.at/Wien-Kalksburg

Pfarre Rodaun 
Schreckgasse 19, 1230 Wien 
T: 01/888 41 91 
E: kontakt@karoliebe.at 
www.erzdioezese-wien.at/Wien-Rodaun

Bergkirche Rodaun 
Rodauner Kirchenplatz 2, 1230 Wien 
Anmeldung Taufen & Hochzeiten: 
T: 01/888 41 91  E: kontakt@karoliebe.at 
Terminvereinbarung: T: 0664/621 70 49  
E: bergkirche.rodaun@gmx.at

Pfarre Liesing 
Färbermühlgasse 6, 1230 Wien 
T: 01/888 41 91 
E: kontakt@karoliebe.at 
https://pfarre-liesing.karoliebe.at

Kanzleizeiten 
im Pfarrverband 
Di     09:00–12:00, Liesing 
Mi    09:00–12:00, Kalksburg 
Do    17:00–19:00, Liesing 
Fr     09:00–12:00, Rodaun

Pfarre Kalksburg 
Sonn- und Feiertag: 9:30 Heilige Messe

Pfarre Rodaun 
Sonn- und Feiertag: 10:15 Heilige Messe 
Dienstag: 18:00 Heilige Messe 
Samstag: 18:00 Heilige Messe Bergkirche Rodaun 

Sonn- und Feiertag:  
8:45 Heilige Messe 

Pfarre Liesing 
Sonntag: 9:30 Heilige Messe 
Dienstag und Donnerstag: 
8:00 Heilige Messe  
Montag, Mittwoch und Freitag: 
18:30 Heilige Messe 
Samstag: 18:30 Heilige Messe

Gottesdienste 
im Pfarrverband
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UNSER TÄGLICHES BROT 

gib uns heute – aber auch unseren täglichen hunger, 
damit wir nicht allzu selbstverständlich 
von deinen gaben essen und trinken, 
sondern dass wir auch einen sinn dafür behalten, 
wie weh hunger tut, der hunger nach brot,  
nach liebe und verstehen, 
nach gerechtigkeit und verzeihen. 
wecke in uns phantasie und kraft, 
den hunger unserer schwestern und brüder 
zu stillen. 
gib uns den täglichen hunger, 
damit wir unsere eigene bedürftigkeit spüren 
und unsere angewiesenheit  
auf die hilfe anderer menschen  
und auf deine gnade, o gott. 

irmela mies-suermann /pfarrbriefservice.de


